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Clara machte Theater
Vier Jahrgangsstufen zeigten dem Publikum ihr Können

jea Kreuztal. Unter dem Motto „Clara
macht Theater“ hatte die Clara-Schu-
mann-Gesamtschule Kreuztal zu ihrem 8.
Theater-Abend in die Mensa der Schule
eingeladen. Ein volles Haus zur Freude
von Schulleiter Christian Scheerer, sei-
nen Kolleginnen und Kollegen sowie den
rund 120 Akteuren auf, vor und hinter der
Bühne. Beteiligt waren diesmal die Thea-
terkurse der Klassen 7 bis 10, die mit ih-
ren interessanten Darbietungen einen
Ein- und Überblick über das Schaffen der
jeweiligen Theaterkurse im vergangenen
Schulhalbjahr gaben.

Mit den Schülerinnen und Schülern
hatten es die Pädagogen Anja Kotter, Me-
lanie Halbe, Sigrid Esmaeili, Corie
Schmidt und Peer Ball-Engelkes sowie
Volker Arens als Verantwortlicher für die
Bühnentechnik einstudiert. Mit „Musical-
ischen“ Zwischenspielen eröffnete die

Jahrgangsstufe 10 des Kurses Darstellen
und Gestalten (DG) den spannenden
Theaterabend und leitete zu den jeweili-
gen Programmpunkten über. Zum Thema
„Gegeneinander-Miteinander“ mit selbst-
geschriebenen Texten profilierte sich der
Kurs DG 8 mit der Darstellung „Die Erde“
und einer Schwarzlichtinszenierung zum
Thema. Friedrich Schillers Ballade „Der
Taucher“ brachte der Kurs DG 7 gekonnt
als Schattenspiel auf eine große Lein-
wand.

Das Stück „Die Neue“ hatte der Kurs
DG 9 selber konzipiert und eingeübt. In
dem Stück ging es um eine neue Schüle-
rin, die von ihrer Klasse abgelehnt wird.
Erst als die Schülerin verschwindet, mer-
ken Schüler und Lehrer, dass Mobbing
kein Spiel ist. Die Mitschüler, Eltern und
weitere Theaterbesucher bedankten sich
mit reichlich Beifall.

Die Schüler der Clara-Schumann-Gesamtschule spielten am Freitag Theater. Mit dabei

waren die Klassen 7 bis 10. Foto: jea

Üppiges Unterhaltungspaket
Frühlingsfest der Dorfgemeinschaft diente einem guten Zweck

sche und in der Malecke. Aber auch beim
lustigen Schlauchspiel der Jugendfeuer-
wehren aus den Nachbarorten Irmgart-
eichen und Hainchen kam der Nach-
wuchs zum Zuge.

lingsfest auf dem Bauernhof“ dar. Der Er-
lös des Festes ist für den Förderverein
des Kindergartens bestimmt.

Die jungen Besucher hatten ihren
Spaß auf der Hüpfburg, auf der Rollenrut-

sib Werthenbach. Sonnenschein und
gute Laune prägten am Wochenende das
4. Frühlingsfest der Dorfgemeinschaft im
Einkaufszentrum „Berliner Hof“ in Wert-
henbach-Bahnhof. Organisator Michael
Reißenweber und sein Team hatten ein
üppiges Unterhaltungspaket geschnürt.

Der MGV „Cäcilia“ Irmgarteichen un-
ter Leitung von Michael Bertelmann sang
für die Gäste, der MGV „Concordia“
Hainchen mit seinem Dirigenten Jens
Schneider bot weitere Stücke. Ebenfalls
zu hören war der MGV „Frohsinn“ Wert-
henbach mit seinem Leiter Christoph
Wertebach und die Musikkapelle Wert-
henbach, die zum Taktstock-Schwung
von Matthias Reißner im Verlauf ihres
Konzertes ein Abba-Medley präsentier-
ten.

Rund 25 Jungen und Mädchen des ört-
lichen Kindergartens „Regenbogen“ bo-
ten unter Leitung von Agathe Büdenben-
der und Karin Meyer den Tanz „Früh-

Die Jungen und Mädchen des Kindergartens „Regenbogen“ führten einen Tanz auf. Der

Erlös des Frühlingsfests ist für den Förderverein der Einrichtung bestimmt. Foto: sib

160 Senioren waren begeistert
NETPHEN  12. Frühlingsfest fand am Wochenende in der Georg-Heimann-Halle statt

Bestandteil der Gemeinschaftspflege
mit einem gemeinsamen Kaffeetrinken
und einem ansprechenden Bühnenpro-
gramm. Unter anderem stellte er das
Projekt der Netphener Senioren-Ser-
vicestelle vor. Letztlich eine Stelle für
den Dialog von Jung und Alt als Brü-
ckenschlag der Generationen. Sein
Dank galt allen Vereinen, den Kirchen-
gemeinden sowie den karitativen und
sozialen Einrichtungen in den 21 Orts-
teilen Netphens für deren unverzichtba-
ren ehrenamtlichen Einsatz.

Den ansprechenden Programmreigen
eröffneten Kinder der evangelischen
Kindertagesstätte mit einem Rollenspiel
aus dem Kinderbuch „Die Kinderbrücke“
und sangen gemeinsam mit Eltern dazu
das passende Lied. Die Leitung oblag
Heike Schulte und Eva Müller. Auch die
Gesangsgruppe „Sing mit“ der Kirchen-
gemeinde brachte sich mit Liedbeiträgen
in das bunte Programm ein. Mit berau-
schenden australischen Klängen aus
dem Didgeridoo verzauberten und ent-
führten Stefan Thiel und Manfred Wer-
ner in eine andere Welt. Erstmals zu Gast
in Netphen war der Bergknappenchor
des Heimatvereins Struthütten unter der
Leitung von Hermann Irle aus Grissen-
bach. Und zwischendurch animierten die
Lindenhof-Musikanten zum Mitsingen
und ermutigten, das eine oder andere
Tänzchen zu wagen. Zum Abschluss des
Frühlingsfestes sprach Pfarrer Lothar
Schulte aus Netphen „Worte auf den
Weg“. Im Foyer der Georg-Heimann-
Halle stellte sich der „Weltladen“ vor, der
von Gerda Schmitt geführt wird. Die
Spendeneinnahmen am Saalausgang
kommen dem kirchlichen Förderverein
für dessen segensreiche Aufgaben zu-
gute.

Kinder der evangelischen Kindertagesstätte führten ein Rollenspiel aus dem Kinder-

buch „Die Kinderbrücke“ vor und sangen mit Eltern unter der Leitung von Heike

Schulte und Eva Müller das dazu passende Lied. Foto: jea

wurde die bei den Netphener Bürgern
sehr beliebte Veranstaltung durch die
Lindenhof-Musikanten mit Henner und
Peter Strunk aus Niederschelden. Tra-
ditionell entrichtet auch der Bürger-
meister seine Grüße. So würdigte Bür-
germeister Paul Wagener dieses gesel-
lige Beisammensein als einen wichtigen

jea t Für Diakon Manfred Veyhl von
der Seniorenarbeit der Evangelisch-Re-
formierten Kirchengemeinde Netphen
war es eine spürbare Herzensangele-
genheit, die über 160 Netphener Senio-
rinnen und Senioren beim 12. Frühlings-
fest in der Georg-Heimann-Halle begrü-
ßen zu dürfen. Musikalisch umrahmt

Vorschulkinder im Fokus
Kreis lädt zu weiterem Migrationsgespräch nach Hilchenbach ein

sz Hilchenbach. Die Betreuungs-, Bil-
dungs- und Erziehungsangebote in Kinder-
tageseinrichtungen sind gerade für eine
gelungende Integration von Migrantenkin-
dern von entscheidender Bedeutung. Wel-
chen Einfluss sie genau haben und wie sich
Unterschiede beim Erwerb von kulturellen
und sprachlichen Kompetenzen im Vor-
schulalter erklären lassen, das steht im
Mittelpunkt eines weiteren Migrationsge-
spräches, zu dem der Kreis Siegen-Witt-
genstein am Donnerstag, 29. April, um 18
Uhr in die Aula der Hilchenbacher Floren-
burgschule, Jung-Stilling-Allee 10, einlädt.

Als fachkundige Referentin ist die
Mannheimer Diplom-Soziologin Dr. Nicole
Biedinger eingeladen. Biedinger ist wis-
senschaftliche Mitarbeiterin am Mannhei-
mer Zentrum für Europäische Sozialfor-
schung und beschäftigt sich seit vielen Jah-
ren mit dem Erwerb von sprachlichen und
kulturellen Kompetenzen von Kindern mit
Migrationshintergrund. Im Rahmen ihrer
Forschungsarbeiten ist sie zu vielfältigen
Erkenntnissen gelangt, beispielsweise,
dass die deutschen Sprachkenntnisse und
-fähigkeiten von Migrantenkindern ent-
scheidend von der Dauer des Kindergar-

tenbesuchs und von der Ausstattung der
Einrichtung abhängen. Einige zentrale Er-
gebnisse wird Biedinger in ihrem Vortrag
genauer vorstellen.

„Ich freue mich, dass wir für diese Ver-
anstaltung die Stadt Hilchenbach als Ko-
operationspartner gewinnen konnten“,
sagt Norbert Sudbrink, Sozialplaner des
Kreises Siegen-Wittgenstein. „Denn über
das Migrationsprojekt der Jugendpflege
,Die Einen und die Anderen‘ liegen auch
hier einige Erkenntnisse zu Möglichkeiten
der Integration vor Ort vor. Ich bin sicher,
dass diese und die Erkenntnisse von Frau
Dr. Biedinger eine sehr informative Veran-
staltung mit vielen Anregungen für die In-
tegrationsarbeit liefern werden.“

Seit dem vergangenen Jahr ist der Kreis
Siegen-Wittgenstein Partner der nord-
rhein-westfälischen Migrationsgespräche.
Das Gespräch in Hilchenbach ist nach ähn-
lichen Veranstaltungen in Kreuztal und
Neunkirchen das dritte Migrationsge-
spräch vor Ort. Anmeldungen nimmt Nor-
bert Sudbrink entgegen: Tel. (02 71)
333-13 57, E-Mail: n_sudbrink@siegen-witt-

genstein.de.

Waffeleisen glühen
für CVJM und Ghana

sz Fellinghausen. Die Waffelschmiede
„Heiße Eisen Fellinghausen“ lädt am Sonn-
tag, 25. April, von 14 bis 17 Uhr zu einem
„Waffelcafé“ in und vor die örtliche Frie-
denskirche ein. Der Erlös des Waffeltags
soll zur Hälfte der Jugendarbeit des ört-
lichen CVJM und zur Hälfte einem Hilfs-
projekt in Ghana zugute kommen.

216 Euro für
Erdbebenopfer

sz Buschhütten. Anlässlich des Schul-
gottesdienstes vor Ostern legten Kinder,
Lehrerinnen und Eltern der Grundschule
Buschhütten eine stattliche Kollekte zu-
sammen: Rund 216 Euro konnten an eine
Frau in Chile überwiesen werden, die seit
dem Erdbeben zu Beginn des Jahres in ei-
nem Zelt leben muss. Die Religions-
gruppe der Klasse 3 b hatte den Gottes-
dienst zum Thema „Auf(er)stehen –
Schritte für eine bessere Welt“ vorbereitet
und bereits in der Einladung auf die Kol-
lekte hingewiesen. Über den chilenischen
Bekannten einer Schülerin wurde der
Kontakt geknüpft. Eindrücklich beschrieb
Maria Angelica Rojas Flores laut Presse-
mitteilung, was die Hilfe der Kinder für
sie bedeutet: „Das Erdbeben hat mein
Haus zerstört, und der Winter steht vor
der Tür. Wir schlafen in Zelten, die un-
dicht sind und nicht warm genug. Denn
nachts sind es nur 3 bis 5 Grad. Ich weiß
nicht, wohin mit den vielen Büchern und
auch mit meinen Tieren. Zu wissen, dass
ihr versucht, mir zu helfen, gibt mir Mut
aufzustehen. Danke! Viele Grüße an jedes
Kind.“ Weitere Mails auf Deutsch und
Spanisch gingen hin und her und mach-
ten den Kindern deutlich: Hilfe ist not-
wendig und – unsere Hilfe kommt an.

Reh steckte zwischen
Gitterstäben

sz Krombach. Am frühen Samstagnach-
mittag eilte die Löschgruppe Krombach in
die Brauereistraße, um ein Tierleben zu ret-
ten: Zwischen den Gitterstäben eines Au-
ßentores an der Grenze zum Brauereige-
lände steckte ein junges Reh mit seinem
kompletten Körper fest. Schweres hydrauli-
sches Gerät wurde für den Vierbeiner zum
Lebensretter: Die Feuerwehr setzte ihren
Rettungsspreizer ein, bog damit die Metall-
stäbe auseinander und befreite so das Tier.
Bis auf Fellabschürfungen und reichlich
Flüssigkeitsverlust durch Angst schien das
Tier unverletzt geblieben zu sein. Nach ei-
ner kurzen Sichtung durch den Jagdaufse-
her verschwand das Reh wieder im Krom-
bacher Wald.
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Wohnung in Kredenbach stand in Flammen
junger Mann und ein Kleinkind, die sich in
der zweiten von drei Wohnungen aufhiel-
ten. Feuerwehrkräfte aus Ferndorf und
Dahlbruch unterstützten die Kredenba-
cher Kameraden. Mit einem Hochleis-
tungslüfter sorgten sie anschließend für
Rauchabzug. Text: bjö/Foto: hep

gasvergiftung in ein Krankenhaus ge-
bracht werden. Die ersten Einsatzkräfte
der Löschgruppe Kredenbach entdeckten
den Mann vor dem Haus liegend. Er wur-
de von Kräften des Rettungsdienstes be-
treut. Unverletzt durch ein Fenster ins
Freie retten konnten sich ein weiterer

Unbewohnbar ist nach einem Brand am
Samstagmittag eine Einzimmerwohnung
in einem Wohnhaus An der Bahn in Kre-
denbach. Ein junger Mann, der das Zim-
mer im Erdgeschoss bewohnte und sich
bei Ausbruch des Feuers darin aufhielt,
musste mit dem Verdacht einer Rauch-


